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Dentſches Reich.
Das Kaiſerpaar traf geſtern Nachmittag kurz vor

1 Uhr mittelſt Sonderzuges von Wiesbaden in Homburg vor
der Höhe ein und begab ſich in einem Jagdwagen unter den
Hochrufen des zahlreichen Publikums nach der Saalburg
zur Beſichtigung des dortigen Römerkaſtells. Dasſelbe wurde
unter Führung des Bauraths Jacoby eines eingehenden Be
ſuches gewürdigt. Nach einſtündigem Aufenthalte per die
Majeſtäten weiter nach Schloß Friedrichs hof zum Be
ſuche der Kaiſerin Friedrich. Die Rückreiſe nach Wies-
baden erfolgte um 5 Uhr.

Perſonaluachrichten. Ein Telegramm aus Wiesbaden
kündigt an, daß der Großherzog von Sachſen- Weimar
zur zweiten Aufführung des „Eiſenzahn“ dort eintreffen werde. Am
18. d. Mts. findet in Wiesbaden eine Kaiſerparade und ein Diner
zu Ehren des Zarengeburtstages ſtatt hierzu wird der ruſſiſche Bot-
ſchafter aus Berlin erwartet. Die Königin von Groß
britannien kam geſtern Mittag aus Windſor nach London,
um aus Anlaß ihres bevorſtehenden 80. Geburtstages dem
Kenfington Palaſt, der Stätte ihrer Gevburt, einen Beſuch
adzuſtatten. Jn dem Wagen, welcher die Königin von der
Vadding Station nach dem Palaſt brachte, hatten auch der
Großherzog und die Großherzogin von Heſſen
ſowie Prinzeſſin Heinrich von Battenberg Platz genommen. Die
Königin Wilhelmine der Niederlande und die Königin
Regentin werden ſich am 20. d. Mts. von Haus Baden nach
Königswinter begeben und am 23. d. Mts. nach dem Haag
zurückkehren. Der Regent von Braunſchweig, Prinz Albrecht,
iſt geſtern nach Bad Kiſſingen abgereiſt. Der ruſſiſche General
v. Schilinsky an der Durchreiſe nach Petersburg in Berlin

Staatsſekretär desh Se r e ſich hreAdmi irpi begab in BegleitungCapelle und des Kapitänlentnants
des
Scheer zu Beſichtigungszwecken nach Wilhelmshaven. Der Vize-
oberzermonienmeiſter, Kammerherr v. d. Kneſebeck, iſt vom Urlaub
nach Berlin zurückgekehrt. Dem Generalleutnant von Viebach,
Direktor im Kriegsminiſterium, und dem Generalauditeur der Armee
Jttenbach iſt der KronenOrden erſter Klaſſe und
dem bayriſchen Militärbevollmächtigten Generalmajor Freiherrn
Reichlin von el d t der Stern zum KronenOrden zweiter Klaſſe verl en. Dem Vernehmen der
„Kreuzztg.“ nach iſt der Kammergerichtsrath Warnecke unter Er
nennung zum Geheimen Finanzrath als Mitglied der Staatsſchulden-
verwalfung in Ausſicht genommen an Stelle des Geheimen Ober-
Finanzraths Merleker, der in den Ruheſtand tritt.

Major v. Wißzmann befindet ſich zur Zeit in Kairo,
wo er ſich mit ſeiner ihm entgegengereiſten Gattin einige
Zeit aufhalten wird, um ſich nach ſeinem monatelangen
Aufenthalt in Südafrika wieder an das gemäßigte Klima zu
gewöhnen.

Politiſche Diners. Bei dem Staatsſekretär des Auswärligen
Amts, Staatsminiſter v. Bülow, fand, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“
berichtet, am Sonntag ein Diner ſtatt, an welchem unter Anderen der
Vizepräſident des Staatsminiſteriums, Finanzminiſter v. Miquel, die
Staatsminiſter Thielen, v. Goßler, Graf v. PoſadowskyWehner,
Boſſe, Frhr. v. HammerſteinLoxten und Frhr. von der Recke mit
Gemahlinnen, der Handelsminiſter Brefeld, der Juſtizminiſſer
Schönſtedt, der kommandirende General des III. Armeekorps, General
v. Lignitz, der General- Adjutant v. Miſchke und der Wirkliche Ge
heime Ober-Regierungsrath v. Wilmowski theilnahmen.

Der Kolonialrath ſoll, laut amtlicher Bekanntmachung
im „Reichsanzeiger“, für den 12. Juni, Mittags
1 Uhr im Reichstagsgebäude zur Berathung zuſammenberufen
werden.

Das Central-Komitee des Preußiſchen
Landes- Vereins vom Rothen Kreuz trat am
8. d. Mts. unter dem Vorſitz des Generals ver Infanterie
z. D. von Spitz zu einer Berathung zuſammen. Nachdem der Vor
ſitzende dem dahingeſchiedenen langjährigen Mitgliede und zweiten
Schriftführer Geh. Ober- Finanzrath Marcinowski einen ehrenden
Nachruf gewidmet hatte, wurde dem Provinzial-Verein zu Danzig zu
den Koſten der vom 4. bis 6. Juni d. J. in Elbing und Marien
burg geplanten Sanitätskolonnen- und Waſſerwehr- Uebung eine Bei
hilfe bewilligt. Sodann wurde der Antrag des Berliner Zweig-
vereins des Deutſchen Samaritervereins auf Anſchluß an die Organi
ſation des Rothen Kreuzes genehmigt.

Dem kaiſerlichen Gouverneur von Deutſch Neu Guineg, von
Beunigſen, iſt der Rang der P zweiter Klaſſe mit der Maßgabe
beigelegt worden, daß ihm dieſe Rangklaſſe nur außerhalb Europas
und für ſeine Amtsdauer zuſteht.

Die durch die Blätter gehende Nachricht, daß der
bayeriſche Kultusminiſter dem Profeſſor Dr. Schell zu
Würzburg den Verzicht auf ſeine Profeſſur nahe gelegt, und
demſelben dafür eine Profeſſur an der philoſophiſchen Fakultät
der Univerſität Würzburg angeboten habe, iſt unrichtig.
Ebenſo iſt unrichtig, daß Profeſſor Dr. Schell kürzlich in
München mit dem Kultusminiſter konferirt hat.

Ein Berliner Blatt macht einen neuen Vorſchlag zum
Poſtzeitungstarifentwurf, welcher zweifellos der VBerück
ſichtigung werth iſt; es wird nämlich angeregt, in das neue
Poſtgeſetz die Beſtimmung aufzunehmen, daß den Zeitungs-*
verlegern das Recht zuſtehen ſoll, von der Poſtverwaltung
die Bekanntgabe der bei den Poſtanſtalten
abonnirenden Leſer ihrer Zeitung gegen Erſtattung der
Koſten der dadurch entſtehenden Schreibarbeit zu verlangen. Ganp (ſrt) und

Amtlicher Nachweiſung zufolge hat die Einnahme an
Wechſelſtempelſtener im Deuſchen Reiche während des
Monats April 960 934,60 Mk. oder 34 944,30 Mk. mehr als
im April 1898 betragen.

Die Durchſchnittslöhne für eriwachſene männliche Arbeiter
in dem oberſchleſiſchen Montanrevier haben ſich nach
den neueſten ſtatiſtiſchen Veröffentlichungen von rund 775 Mark im
Jahre 1895 auf rund 866 Mark im Jahre 1897, alſo im Laufe von
drei Jahren um 91 Mark oder rund 12 Prozent geſteigert. Wieder
eine draſtiſche Jlluſtiation der Verelendungstheorie der Sozial
demokratie

Der Stand des Streiks im Saar-Revier iſt unverändert
geſtern ſind nur 320 Grubenarbeiter eingefahren. Die Ausſtändigen
fordern ſchriftliche Zuſicherung der Abſtellung gewiſſer Uebelſtände,
was die Verwaltung jedoch ablehnt mit dem Bemesken, erſt ſolleeingefahren werden, dann könnten Verhandlungen ſtattfinden. Jn
KarlingenSpittel dauert der Streik fort.

Der Antheil der deutſchen Flagge am Suezkanalverkehr be
zifferte ſich in der letztjährigen Campagne auf 10 Prozent gegen den
engliſchen mit 63 Prozent. Die Zahl der verkehrenden Schiffe war
3503 mit einem Geſammttonnengehalt von beinahe 13 Millionen
brutto. An Kanalgebühren kamen 12 Millionen Fres. mehr als
1897 ein, wie denn überhaupt das vorige Jahr in Bezug auf Kanal
verkehr und Kanalertrag ein Nekordjahr iſt. Vor 30 Jahren, als der
Kanal erſt eröffnet wurde, paſſirten denſelben binnen Jahresfriſt
ganze 10 Schiffe mit einem Rohkonnengehalt von 10 557.

Die Unruhen in Schantung haben nach den neueſten
aus Kiautſchau eingetroffenen u einen größeren
Umfang angenommen und richten ſich namentlich gegen die
katholiſchen Chriſten. Jm Diſtrikt Yencheng wurden katholische
Prieſter angegriffen, die nur durch ſchleunige Flucht ihr Leben
retten konnten. Jn dieſer Gegend dex Provinz und bei
Lauſhan, 20 Li von Jtſchoufu entfernt, ſind ſehr viele katho
liſche Familien beraubt worden, 18 Dor e und Kapellen
wurden zerſtört. Vier katholiſche Chriſten wurden bei
dieſen Ueberfällen ermordet. Die chineſiſchen Truppen, die
von dem Magiſtrat von Jtſchoufu abgeſandt waren, ſind un
verrichteter Sache umgekehrt, nachdem ſie ſich anſcheinend ſogar
ſelbſt an den Räubereien betheiligt haben.

Unwahre Senſationsmeldungen aus Kiautſchan.
Die von proteſtantiſchen Miſſionaren herausgegebene in
chineſiſcher Sprache erſcheinende „Shantung Zeitung“ bringt
unter dem 12. März d. Js. folgende Senſationsnachricht

„Schon früher erzählten Chineſen, daß ſich die deutſchen
Soldaten in Kiautſchauun ordentlich betrügen.
Da wir aber an der Wahrheit dieſer Meldungen
zweifelten, haben wir ſie bisher nicht in die Zeitung
geſetzt. Nun reiſte kürzlich Fräulein Pera von der Tſchang
lau Miſſion (iſt wohl die American Presbyterian Miſſionary
Society) von Wei-hſien ab, um in die Heimath zurückzukehren und
wollte ſich in Tſintau einſchiffen. Jn dem Orte Tſangkou, 30 Li
von Tfſintau entfernt, hatten ſich im Gaſthauſe mehrere deutſche
Soldaten betrunken, die in das von Fräulein Pang be-
wohnte Zimmer eindringen wollten. Erſt nachdem
einer von ihnen von Fräulein Pang Schläge erhalten hakte, zogen
ſie ſich alle zurück. Als ſpäter Fräulein Pang den deutſchen Offizier
traf, erzählte ſie ihm von dem unpaſſenden Betragen der Soldaten,
worauf dieſer verſprach, ſie zu beſtrafen.

Wenn die Soldaten ſchon ſo weit gehen, Europäer zu beleidigen,
dann kann man ſich von ſelbſt denken, wie ſie erſt mit den Chineſen
umſpringen werden; außerdem halten wir es für beſſer, wenn man
es überhaupt verhindert, daß die Soldaten ſich betrinken, anſtatt ſie
ſich betrinken zu laſſen und dann zu beſtrafen.“

Demgegenüber erklären die amtlichen „Nachrichten aus
Kiautſchau“:

„An der ganzen Geſchichte iſt kein wahres Wort.
Es iſt eine bös willige Verleumdung und auch der Um-
ſtand, daß ein in chineſiſcher Sprache erſcheinendes Blatt dazu be
nutzt wird, um ſolche Gerüchte in die Welt zu ſetzen, zeigt die ge
inge dem deutſchen Namen und Anſehen bei den Chineſen
zu ſchaden.“

Kein Zwiſchenfall in Braſilien. Die „Nordd. Allg.
tg.“ erklärt, die Mittheilung, wonach in Bomjardin in
raſilien ein deutſcher Lehrer unſchuldig verhaftet

worden iſt, ohne daß der deutſche Konſul in Portalegre
dagegen eingeſchritten iſt, beruhe auf einer Entſtellung des
Sachverhältniſſes. Thatſächlich ſei der Lehrer Günther
Müller aus Greifswald von den braſilianiſchen Behörden
als der Entführung Minderjähriger dringend ver-
dächtig überwacht und ſechs Stunden polizeilich eingezogen
geweſen. Dieſe Maßnahmen ſeien gerechtfertigt und anzu
erkennen. Die Schuld Müllers ſei erwieſen. Müller ſei nach
Feſtſtellung des Thatbeſtandes geflohen. Vom Kaiſerlichen
Konſul in Portalegre ſei ſogleich beim erſten amtlichen Vor
gehen gegen Müller zur Aufklärung der Sache das Erforder-
liche veranlaßt worden.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

67. Sitzung vom 15. Mai 1899. 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch Dr. v. Miquel, Dr. Freiherr v. Hammerſtein,

Freiher v. d. Recke und Kommiſſare.
Die Berathung des Berichts der Kommiſſion über den Antrag

en. betr. Maßregeln gegen die in der Land-

wirthſchaft herrſchende Ardeiternoth wird fortgeſetzt
bei Ziffer 10 der Kommiſſionsvorlage.

iffer 10 lautet: Die Förderung der planmäßigen Anſiedlung
von kleinen und mittleren Landwirthen, ſowie von landwirthſchaft
lichen Arbeitern durch Genoſſenſchaftsverbände und unter Mitwirkung
des Staates in dazu geeigneten Bezirken.

Hierfür beantragie der Abg. Hirſch (freiſ. Vp.) und Genoſſen
folgende Faſſung Die Förderung der Anſiedlung von kleinen und
mittleren Landwirthen und von landwirthſchaftlichen Arbeitern durch

und Verbände namentlich in Bezirken mit überwiegendem
roßgrundbeſitz, insbeſondere auch durch Parzellirung von Staats-

domänen, ſowie durch Beſeitigung des Fideikommißrechts.
Abg. Frhr. v. Wangenheim (Bd. d. Landw.): Jch möchte Sie

bitten, es beim Kommiſſionsantrage zu belaſſen und den AntragHirſch ab-
zulehnen. Wir wollen das Beſtreben gern fördern, die Arbeiter ſeßhaft zu
machen, und werden, hoffe ich, noch in der Lage ſein, beſtimmte Vorſchläge
dafür zu machen. Die Parcellirung à tout prix hat ihre großen
Bedenken ſie muß wirthſchaftlich gerechtfertigt ſein. Nicht in jeder
Gegend iſt der Kleinbeſitz die beſte Form der Ackerwirthſchaft. Ebenſo
bitte ich, die Forderung des Abg. Hirſch auf Beſeitigung des Familien
ſideikommißrechts nicht ernſt zu nehmen. Wir haben keine fertigen
geſetzgeberiſchen Vorſchläge machen, ſondern der Regierung nur dringend
nahe en wollen, wo der Hebel zur Beſſerung angeſetzt werden
müſſe. Hoffentlich ſchöpft ſie aus dieſem Material die nöthigen An
regungen Beifall rechts.)

Finanzminiſter Dr. v. Miquel: Was die Ziffer 10 will, bat
der preußiſche Staat ſeit Langem als eine wichtige Aufgabe anerkannt.
Die Kolonialpolitik des vorigen Jahrhunderts und des ihm voran
gehenden beweiſt das. Dieſe Kolonialpolitik iſt vollſtändig ins
Stocken gerathen und in unſerm Jahrhundert faſt vergeſſen
geweſen. Die Gründe waren dafür die Noth der Finanzen,
die Umgeſtaltung der Verhältniſſe im Gefolge der franzöſiſchen
Revolution und die Nothwendigkeit Preußens, zunächſt andere
Aufgaben zu löſen, die Gründung des Deutſchen Reiches u. ſ. w.
Dadurch iſt die große Aufgabe des Stagates, die Koloniſation der
öſtlichen Provinzen, die ſo ſchön begonnen hat, nicht vollendet worden,
ſo daß ſie jetzt unbedingt wieder aufgenommen werden muß. Die
Lage der Landwirthſchaft wird in jener Gegend vielfach am drückend
ſten empfunden. Der Grundbeſttz iſt ſchwer verſchuldet und kann
auf die Dauer ſeinen Beſitz nicht halten, ſondern muß ihn in andere
Hände überführen. Dieſen Uebergang allmählich und ohne
Kakaſtrophe zu geſtalten, wie es der ſgozialpolitiſchen
modernen Einſicht entſpricht, iſt die Aufgabe. Die Be-
völkerung muß dort, wo ſie zu dünn iſt, vermehrt werden.
Wir ſind, durch Erfahrungen gewitzigt, zu dem Prinzip, das allein
eine dauernde Abhülfe verſpricht, gekommen, zum Rentengut
gegenüber dem bisher allein geltenden Grundſatze der baaren
ba und Hypothekenverſchuldung. Seit Feſtſtellung dieſes

rundſatzes ſchreitet die Bewegung ruhig fort. Wir haben bis
Schluß 1898 durch die Generalkommiſſion 86 147 Hektar und durch
die Anſiedlungskommiſſion 59 853 Hektar aufgetheilt, alſo zuſammen
146 000 Hektar. Mehrere Tauſende von neuen Anſiedlungen ſind
dadurch geſchaffen worden. Wenn man nun einwendet: was bedeuten
dieſe paar Stellen gegenüber dem koloſſalen Bedürfniß, ſo weiſe ich
darauf hin, daß wir jetzt ſchon 10 neue deutſche Dörfer geſchaffen
haben, die ſich in kurzer Zeit verzehnfachen werden. Die General
komnnſſion wirkt für alle Provinzen, die Anſiedlungskommiſſion hat
bisher beſondere Aufgaben für beſondere Landestheile zu löſen ge
habt, die ihre Wirkſamkeit ja etwas einſchränken. Gleichwohl muß
anerkannt werden, daß beide ſchon Tüchtiges gewirkt haben. Es wird
nun die Aufgabe ſein, noch größere Garantien für eine dauernde Beſſe
rung der dadurch geſchaffenen Verhältniſſe zu gewinnen. Die Haupt-
ſchwierigkeit für Private, die ſich der Koloniſation zuwenden, liegt in
dem Mangel an hinreichendem Betriebskapital. Die Privaten müſſen
ihr Kapital mehrere Jahre ſtill liegen laſſen, ehe ſie auf Ertrag
rechnen können. Jhnen müßte die Geldbeſchaffung zu dieſem Zweck
erleichtert werden. Jch hoffe deshalb, daß noch in dieſer
Seſſion ein Geſetz vorgelegt werden kann, das nach der
Richtung hin Abhülfe ſchaffen kann. Die Seehandlung
würde die Stelle ſein, welche die Vermittlung übernimmt.
Jch denke zunächſt die Bewilligung von 10 Millionen Staats-
zuwendungen an Private oder Geſellſchaften zu fordern. Dann
würden die Grundbeſitzer die Sache ſelbſt durchführen können ohne
Mithülfe eines Dritten. Dadurch würden wir auch allmählich die
ſoliden Unternehmer, die ſich mit geringem Verdienſt dabei begnügen,
vielleicht gewinnen können. Natürlich müßte die Behörde ein gewiſſes
Kontrolrecht ausüben und verlangen dürfen, daß der Plan der Unter-
nehmer von der Generalkommiſſion begutachtet wird. Durch ein
ſolches planmäßiges Vorgehen würden wir die Garantie für einen
dauernden Wohlſtand in dieſen Gemeinden gewinnen. Es iſt dies
eine der wichtigſten Aufgaben, die der Staat hier zu löſen hat. Der
Antrag Hirſch geht in einigen Punkten zu weit. Es braucht
nicht empfohlen zu werden, die Fideikommißbildung zu
beſeitigen. Allgemein die Staatsdomänen nur zu
parzelliren, dürfte die Zeit nicht gekommen ſein. Das
wirthſchaftliche Bedürfniß muß entſcheiden. Ebenſo wenig iſt nach
unſerer Meinung die Zeit da, die Fideikommißbildung aufzuheben
daß ſie reformirt werden muß iſt auch unſere Anſchauung,
n damit ſind wir beſchäftigt. Ich bitte alſo den Antrag abzu-
ehnen.

Abg. Reimnitz (nat.-lib.) triit auch für die Auftheilung des
Großgrundbeſitzes ein und bittet, bei der Anſiedelung in erſter
Linie die alteingeſeſſenen Tagelöhner zu berückſichtigen die der beſte
Stamm wären.

Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein Die Auf-
theilung des Domänenbeſitzes iſt auch nach meinen Erfahrungen
keineswegs überall wirthſchaftlich gerechtfertigt. Das Bedürfniß muß
dazu kommen. Jch habe mich deshalb auch nicht geſcheut, noch recht
erhebliche Kapitalien neuerdings in die Domänen hineinzuſtecken, ob-
gleich die Pachtverträge zurückgegangen waren. Der Beſitz eines
Vorwerks kann unter Umſtänden weſentlich für den Ertrag der
Domäne ſein, Der Kleinbeſitzer aber darf nur Grund und Boden

Kedaklien u. Expedilien: Halle a. 3., Jeippigerſtr. 87.



erwerven, der letcht zu bearbeiten iſt und für den er nicht allzu viel
aufzuwenden braucht. Er muß einen dauernden gleichmäßigen Jahres-

ertrag zu erwarten haben, mit einem fetten und darauf folgenden
mageren Jahren iſt ihm weniger gedient. Bei der Zerſchlagung von
Domänen würde auch darauf Bezug genommen werden, daß wirklich
damit der Leutenoth in etwas begegnet, ſie aber nicht vermehrt
werde. Bei vorſichtigem Vorgehen hoffen wir auf dieſem Gebiete zu
dem auch von den Antragſtellern erhofften Erfolge zu kommen.
(Beifall.)

Abg. Dr. Hirſch (fr. Vp.): Die Regierung hat allerdings An
laß, auf dieſem Gebiete Abhülfe zu ſchaffen. Denn ſie hat den Groß-
gründbeſitz ſo unerhört anwachſen laſſen, ſie hat z. B. zugelaſſen, daß
im Regierungsbezirk Stralſund 800/, vom Grund und Boden in den
Händen des Großbeſitzes iſt. Aber für das angekündigte Geſetz, das
wiederum aus dem Staatsſäckel Private Anterhapen laſſen will,
werden meine Freunde kaum zu haben ſein. enn die General
kommiſſionen bei den Parzellirungen ihre Erfahrungen zur Verfügung
ſtellen wollen, haben wir nichts dagegen die private Thätigkeit hem
mend aber würde es ſein, wenn über eine bloße Begutachtung des
Planes die behördliche Thätigkeit hinausginge.

Abg. von Vockelberg (konſ.): Die Vorſchläge Hirſchs können,
meine ich, auf eine Annahme nicht rechnen. Ich empfehle, es beim
Kommiſſionsantrage zu belaſſen.

Abg. v. Czarlinski (Pole) Hier wird die Koloniſation der
öſtlichen Provinzen gefordert und regierungsſeitig das als wichtige
Aufgabe anerkannt, ja ein neues Geſetz dafür angekündigt. Wir
ſind mißtrauiſch. Denn nach den bisherigen Erfahrungen, die wir
machen mußten, haben die Regierung und die Generaikommiſſionen
eine ganz ungerechtfertigte Voreingenommenheit gegen polniſche An
ſiedler bewieſen. Damit künftig bei den Anſiedlungen die Fehler ver
mieden werden, will ich eine Ueberſicht über die bisherige Thätigkeit
von dieſem Geſichtspunkte aus geben. (Der Redner legt die Ver-
hältniſſe der Rentengutsbildung im Kolberger Kreiſe u. ſ. w. dar.)
Da wo die Polen ſchon Grundbeſitz erworben haben, werden ſie be
hindert, weiter zu erwerben. Wo ſie welchen erwerben wollen,
werden ſie möglichſt umgangen. Das nennt man Koloniſiren.
Aendern Sie erſt dieſe Politik, ehe wir an eine ernſthafte Koloni-
ſirung glauben können.

Abg. Graw (CCentr.) ſpricht gegen die Zertrümmerung des
Grundbeſitzes, wie es der Antrag Hirſch fordere. Auch ſo ließe ſich
eine planmäßige innere Koloniſation durchführen. Die Auftheilungen
würden am beſten von den Beſitzern ſelbſt vorgenommen. Deshalb
begrüße er die vom Miniſter v. Miquel angekündigte Vorlage.

Abg. Dr. Sattler (nat.-lib.): Eine Aenderung der Grundbeſitz
nach meiner Ueberzeugung nur zu einerverhältniſſe kann auch

Beſſerung der Verhältniſſe führen, die man hier beſſern will. Nur
die Schaffung eines Kleinbeſitzerſtandes auf dem Lande kann dauernd
die Leutenoth mildern. Jch kann daher dem Antrag der Kommiſſion
zuſtimmen, dagegen nicht den darüber hinausgehenden Forderungen
des Abg. Dr. Hirſch.

Abg. Graf Limburg-Stirum (konſ.): Die Herren thun immer
ſo, als ob die Bildung von Familienſideikommiſſen einfach in das
Belieben des Einzelnen geſtellt ſei. Wiſſen Sie denn nicht, daß die
Oberlandesgerichte die Bildung beſtätien müſſen Eine gewiſſe
Anzahl von feſtem Grundbeſitz der Familien iſt aber ſicher für den
Beſtand des Staates höchſt werthvoll. Jch gebe allerdings
zu, daß die Oberlandesgerichte ihre Aufgabe zu formal
juriſtiſch auffaſſen und nicht die Vorfrage erledigen oder
berückſichtigen Jſt denn auch ein Staatsintereſſe vorliegend Das
würden die Regierungspräſidenten beſſer beurtheilen können. Die
Generalkommiſſion ſcheint mir nicht die geeignete Begutachtungs
inſtanz: ſie iſt geneigt, Alles zu parcelliren. Das Bedürfniß muß
entſcheidend ſein. Eine ſcharfe Kontrole muß ſtattfinden, damit
nicht leiſtungsunfähige Gemeinden zu Stande kommen. Wir werden
dem Kommiſſionsantrag beitreten. (Beifall.)

Abg. Frhr. v. Zedlitz (fre.): Wir begrüßen es, daß die Re
gierung 10 Millionen in den Dienſt einer wirklich nützlichen inneren
Koloniſation durch Private oder Geſellſchaften ſtellen will aus den
Reſervefonds der Rentenbanken. Das Wichtigſte aber iſt, daß die
neuen Anſiedelungen, die geſchaffen werden, auch zu wirklich leiſtungs
fähigen Gemeinden ſich zuſammenſchließen. In dieſer Beziehun
könnte vielleicht den Kreisausſchüſſen eine weitergehende Befugni
gegeben werden, damit endlich der ungeſunden Güterſchlächterei wirk-
ſam entgegengetreten werden kann.

Die Erörterung wird geſchloſſen. Die Ziffer 10 wird in der
el ſßonstofvng angenommen. Es folgt Ziffer 11, welche
ordert:

a. die Beurlaubung von im aktiven Militärdienſt
ſtehenden Mannſchaften zu dringenden landwirthſchaftlichen Arbeiten
(Erntearbeiten 2c.). b. Die größere Rückſichtnahme auf die dringenden
landwirthſchaftlichen Arbeiten bei der Wahl des Zeitpunktes zur
Einziehung von Reſerviſten und Landwehrleuten zu militäriſchen
Uebungen. e. Die Reviſion der Dienſtvorſchriften über Marſch
gebührniſſe für die zur Entlaſſung kommenden Mannſchaften
nach der Richtung hin, daß die früher der Landwirthſchaft
angehörenden Mannſchaften nach ihrem Heimaths- oder Geſtellungsort
entlaſſen werden.

Abg. v. Keſſel (konſ.): Der Antrag iſt nicht ſowohl im Intereſſe
der Großgrundbeſitzer, als der Arbeiter ſelbſt geſtellt worden. Auf
dieſem Gebiete könnte ein größeres Entgegenkommen bewieſen werden.
Hier wird es ſchon viel helfen, wenn man wenigſtens von dem
Grundſatz abgehen wollte, die Garniſonen in den großen Städten
zuſammenzufaſſen. Ein Theil meiner Freunde übrigens klagt darüber,
daß die Eiſenbahnverwaltung die Arbeitsnachweiſe der Militär
behörden für die Reſerviſten benutzt, um ihren Arbeiterſtamm zu
ergänzen, und daß ſie gerade ländliche Arbeiter bevorzugt. Wir
bitten um Annahme des Antrages.

Die Ziffer 11 wird angenommen.
Ziffer 12 verlangt: Die Erweiterung der Zulaſſung aus

ländiſcher Arbeiter, ſoweit es die nationalen Rückſichten irgend
geſtatten, insbeſondere auch zum Geſindedienſt in nicht gemiſchtſprach-
lichen Bezirken, ſowie die Vereinfachung der von den Arbeitgebern
den Behörden gegenüber abzugebenden Verpflichtungserklärungen.

Die Abgg. Szmula (C.) und Genoſſen beantragen, aus dieſer
Ziffer die Worte „ſoweit es die nationalen Rückſichten irgend ge
ſtatten“, ſowie „in nicht gemiſchtſprachigen Bezirken“ zu ſtreichen.

Der Antrag wird nach längerer Diskuſſion abgelehnt, der Kom
miſſionsantrag angenommen.

Ohne Erörterung wird in dritter Leſung angenommen nach
den Beſchlüſſen der Kommiſſion der Geſetzentwurf über Schutz
maßregeln im Quellengebiete der linksſeitigen
Zuflüſfſſe der Oder in der Provinz Schleſien.

Präſident v. Kröcher beraumt die nächſte Sitzung auf Mitt
woch 11 Uhr an. Reſt der Tagesordnung kleinere Vorlagen
Antrag v. Mendel-Steinfels über Förderung der Viehzucht.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frk.) erſucht um Freigabe des Donners
tags für die Juſtizkommiſſion. Mindeſtens möge man bis zum
7. Juni die Plenarſitzungen ausfallen laſſen. Am 30. Mai trete

Kommiſſion zuſammen das werde die Geſchäftserledigung
ördern.

Präſident v. Kröcher: Jch bin bereit, ſtatt Donnerstag am
Freitag die Plenarſitzung abzuhalten. (Heiterkeit.) Die Ferien iönnen
wir in der letzten Sitzung beſtimmen.

Abg. Dr. Porſch (Antiſ.): Gegen eine Freitagsſitzung habeich nichts. Bitte aber auch, erſt am 7. bis 8. mit den Kenar-

ſitzungen zu beginnen dann werde der Bericht der Juſtizkommiſſion,
am 30. Mai zu ſitzen beginne, am 20. Juni vertheilt werden

önnen.
Präſident v. Kröcher: Gegen den Mittwoch iſt nichts einge

wandt. Ich ſchließe die Sitzung.
Schluß 4 Uhr.

Parlamentariſches.

Vertagung des r Jn den Be-ſprechungen des Seniorenkonvents am Sonnabend iſt, wie wir
hören, auch noch zur Sprache gebracht worden, daß auf alle
Fälle die Novelle zum Jnvalidengeſetz und das Handels-

proviſorium mit England nach den Pfingſtferien bis zur
Vertagung erledigt werden ſollen. Letzteres muß bis zum
3 1. Juli erneuert werden, iſt aber dem Bundesrath noch nicht
zugegangen. t

Vom Landtag. Auch bezüglich des Landtags wird
in Regierungskreiſen die Verkagung ernſtlich erwogen, ſchon
im Hinblick darauf, daß ſich die Durchberathung der Ju ſiz
geſetze im Plenum ſelbſt bis in den Hochſommer hinein nicht
wird ermöglichen laſſen. Es iſt aber nothwendig, dieſelben
gleichzeitig mit dem Bürgerlichen Geſetzbuch in Kraft treten
zu laſſen. Wenn demnach die Vertagung Ende Juni
oder Anfang Juli erfolgt ſein wird, ſoll im
Oktober behufs Erledigung der Juſtizgeſetze der
Landtag von Neuem zuſammentreten. Von gut
unterrichteter Seite wird verſichert, daß der Geſetzentwurf
betreffend die Reform des Gemeindewahlrechts noch in
dieſer Tagung dem Landtage zu e wird. Bezüglich des
Beginnens der Pfingſtferien des Abgeordnetenhauſes ſchwankt
noch die Entſcheidung zwiſchen Mittwoch (17.) und Donnerstag
(18. d. M.), ſie wird aber wahrſcheinlich zu Gunſten des
erſteren gefällt werden, da nur noch für eine Sitzung, die am
Mittwoch ſtattfinden wird, Arbeitsſtoff vorhanden iſt.

In das Herrenhaus neu berufen worden iſt an Stelle
des verſtorbenen Geh. Juſtizraths ordentlichen Profeſſors der Rechte
Dr. Paul Hinſchius als Vertreter der Friedrich-Wilhelms- Univerſität
zu Berlin Geh. Regierungsrath Profeſſor Dr. Schmoller durch
Allerhöchſten Erlaß vom 6. Mai d. J.

Die Kanalkom miſſion des Abgeordnetenhauſes
wird in dieſer Woche ihre Berathungen zu Ende führen.

Die XV. Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat am Sonnabend
Nachmittag die zweite Leſung des Ausführungsgeſetzes zum
Bürgerlichen Geſetzbuch beendet. Am Dienstag Vor-
mittag wird die Berathung des Ausführungsgeſetzes zum Geſetzent
wurf betreffend die Freiwillige Gerichtsbarkeit
beginnen.

Die Kanalkom miſſion des Abgeordnetenhauſes
genehmigte, vorbehaltlich der definitiven Abſtimmung über die Kanal
vorlage, die Staatsverträge zwiſchen Preußen undBremen wegen der Weſerkanaliſirung, zwiſchen Preußen
und Braunſchweig, Preußen und Schaumburg-Lippe wegen Durch
führung des Mittellandkanals durch deren Staats
gebiet. Der Kanalkommiſſion ging ein Antrag v.
und Genoſſen (Konſervative und Freikonſeroative) zu, den Bau
beginn von einer vor dem 1. Juli 1900 zu erfolgenden Bereit-
erklärung der betheiligten Provinzen und anderen Verbände abhängig zu
machen, die dahin geht, daß ſie dieL älfte des gegenwärtigen und künftigen
Baukapitals aus eigenen Mitteln aufbringen, die entſprechenden Be
träge einſchließlich der Grunderwerbskoſten vier Wochen nach der
Aufforderung zahlen und die Häiſte des etwaigen Betriebsdefizits
vier Wochen nach der Aufforderung erſtatten, anderſeits die Hälfte
der Betriebsüberſchüſſe erhalten. Der Kommiſſion ging ferner eine
Reſolution der Abgg. Stengel und Graf Limburg-Stirum zu, die
Kommiſſion ſolle der Regierung ihre Bereitwilligkeit ausſprechen zur
Bereitſtellung von Mitteln für die Vermehrung und Erweiterung von
Bahnausrüſtung und Bahnanlagen, um dieLeiſtungsfähigkeit entſprechend
dem Verkehrswachsthum zu erhöhen. Der Kommiſſion ging ferner eine
Reſolution Wallbrecht und Genoſſen (nationalliberal) zu, die Ge
nehmigung der Kanalvorlage von der Zuſage der Regierung ab-
hängig zu machen, betreffend rechtzeitige Vorkehrungen gegen etwaige,

aus dem Kanalbau den nicht berührten Landestheilen er
wachſenden Nachtheile, die Regierung ſoll binnen zwei
Jahren Geſetzentwürfe vorlegen betreffend 1. die Kanaliſirung
der Lippe von Vinum bis Weſel, anſchließend an denDortmund-Emskanal, 2. Anlagen zwecks Erhöhung des Niedrigwaſſer-
ſtands der Oder um etwa 40 Zentimeter, ſodaß bei gemitieltem
Niedrigwaſſerſtande an der Mündung der Glatzer Neiße die Fahr
tiefe 140 Zentimeter beträgt, 3. eine Anlage eines zum Güterumſchlag
geeigneten Schutzhafens bei Oppeln, 4. die Verdoppelung der
Schleußenanlagen des OderSpreekanals. Falls Punkt 1 nicht binnen
2 Jahren Geſetz wird, wird die Lippe an die Provinz Weſtfalen
zum Ausbau überlaſſen.

Zur Fr.edenskonferenz.
Die Friedenskonferenz wird an Donnerstag Nach-

mittag 2 Uhr zur Eröffnungsſitzung zuſammentreten. Der
ruſſiſche Botſchafter v. Staal ſtattete geſtern dem belgiſchen
Miniſter des Aeußern de Beaufort einen Beſuch ab und
machte ihm im Namen des Kaiſers von Rußland die Mit-
theilung, daß ihm der Alexander -Newski- Orden verliehen
worden ſei.

Der deutſche Botſchafter Graf zu Münſter und
der MarineAttachee bei der deutſchen Votſchaft in Paris
Kapitän z. S. Siegel ſind geſtern früh zur Friedens-
konferenz nach dem abgereiſt. Während der
Abweſenheit des Grafen ünſter fungirt der erſte Sekretär
der Botſchaft Legations-Rath von BelowSchlatan als
Geſchäftsträger in Paris.

Der amerikaniſche Botſchafter Sir Andrew White
hat ſich geſtern früh von Berlin ebenfalls nach dem Haag be-
geben, um dort auf der Friedenskonferenz die Vereinigten
Staaten zu vertreten.

Ausland.
Frankreich.

Die „Affäre“.
Der „Figaro“ beſchäftigt ſich heute mi' ver Schriftprüfung

Bertillons und veröffentlicht dazu den hierauf bezüglichen Theil
der Ausſagen Leéepine's vor dem Kaſſationshof. Lépine erklärte,
er habe Bertillon für die Expertiſe beſtimmt, weil man ihm die von
Bertillon zu leiſtende Arbeit als die wahrhafte Schriftprüfung darge
ſtellt habe. Der „Figaro“ giebt die Ausſagen Bertillons wieder, welche
zur Entſcheidung über die Verhaftung Dreyfus' geführt haben,
und fragt, warum man, als man der Meinung Bertillons Glauben
ſchenkte, nicht auch den Bruder Dreyfus', Mathieu, den Bertillon als
Mitſchuldigen bezeichnete, verfolgt habe. Der „Figaro“ beantwortet
dieſe Frage dahin daß wenn man Mathieu Dreyfus vor die Ge
ſchworenen geſtellt hätte damit gleich das ganze Anklagegebäude zu-
ſammengefallen wäre. Das Blatt beſpricht ſodann die Depeſche
Panizzardi's und beſchuldigt Henry, den genauen Text desſelben
getan und ferner den Bericht Lépine's über Dreyfus unterſchlagen
zu haben.

„Voltaite“ veröffentlicht eine Mittheilung des Oberſten Sand-
herr, in welcher dieſer von einer Zuſammenkunft mit Mathieu und
Léon Dreyfus am 13. Dezember 1894 erzählt. Beide hätten Sand-
herr die Ueberzeugung ausgeſprochen, daß Dreyfus unſchuldig
ſei. Sie hätten gebeten, ihnen Auskünfte zu liefern, und hatten
Sandherr zu dieſem Zwecke ihr Vermögen zur Verfügung geſtellt.
Sie hätten ihren feſten Entſchluß, Dreyfus trotz Allem zu rehabili
tiren, kundgegeben. Sandherr habe es abgelehnt, irgendwie hierauf
einzugehen.

Nordamerika.
Nachwehen des ſpaniſchen Krieges.

Dem Staatsdepartement der Union iſt inoffiziell die
Mittheilung zugegangen, daß ſich in den auswärtigen
Aemtern Englands, Frankreichh und Deutſchlands
beträchtliche Schadenerſatzanſprüche eng
liſcher, bezw. franzöſiſcher und deutſcher
Staatsangehöriger angeſammelt hätten, die auf Cuba
während des Aufſtandes gelebt haben. Dieſe Entſchädigungs-

Arnim

anſprüche würden ſchließlich von Amerika getragen werden
müſſen, obwohl zu berückſichtigen ſei, daß die Zahlung weſent
lich Sache des guten Willens ſei. Die Anſprüche betreffen
die Schädigungen, welche die Pflanzungen und anderes Eigen-
Zu erlitten haben, beziehen ſich aber nicht auf die kubaniſchen

onds.
Eine Depeſche des Generals Otis beſagt, Aguinaldo pab

geſtern einen Boten geſandt, durch welchen er den Wunſch habe
ausſprechen laſſen, eine Kommiſſion behufs Unterhandlung mit
einer Kommiſſion der Vereinigten Staaten über die etwaigen
Friedensbedingungen nach Manila entſenden zu dürfen.
Es wurde die Weiſung ertheilt, einer ſolchen Kommiſſion zu
geſtatten, die amerikaniſchen Linien zu paſſiren.

Oſtaſien.
England und Rußland, die „freundlichen“ Brüder.

Neue Unruhen in Kaulung.
Die Erregung, die über die jüngſte ruſſiſche Forderung

wegen einer Eiſenbahn nach Peking in London zum Ausdruck
kommt, iſt um ſo ſtärker, als einem Telegramm des dortigen Reuter
ſchen Spezialkorreſpondenten zufolge die engliſche Geſandtſchaft von
dem neuen Schritt Rußlands in keiner Weiſe vorher verſtändigt
worden iſt. „Standard“ und „Morning Poſt“ halten mit ihrem Urtheil
über die ruſſiſche Forderung noch zurück, im Uebrigen ſind die
Organe der verſchiedenſten Parteien darüber einig, daß der
ruſſiſche Anſpruch mit ſeinen nothwendigen Konſequenzen die
Wirkung des jüngſten angloruſſiſchen Abkommens auf das Ver-
hältniß der beiden kontrahirenden Mächte vollſtändig aufheben muß.
Jm Zuſammenhang damit ſei aus dem heute zur Ausgabe
gelangenden Buche des Lord Charles Beresford über China als
beſonders charakteriſtiſches Ergebniß ſeiner an Ort und Stelle
gemachten Studien hervorgehoben, daß die Chineſen vor den Ruſſen
unendlich viel mehr Reſpekt haben als vor den Engländern und die
i des Zarenreiches ſehr viel höher einſchätzen als die des

ritiſchen.
Die „St. James Gazette“ wendet ſich gegen eine beunruhigende

Auffaſſung des jüngſten Schrittes Rußlands in Peking. Das Blatt
führt die Beſtimmung des ruſſiſch-engliſchen Abkommens an, wonach
der ruſſiſchen Regierung das Recht bleibt, Geſuche ruſſiſcher Unter
thanen um Konzeſſionen für Eiſenbahnen, die von der Hauptlmie in
der Mandſchurei aus in ſüdweſtlicher Richtung gehen, zu unterſtützen.
Eine ſorgfältige Erwägung dieſer Beſtimmung mußte Jedermann
auf die Forderung 'vorbereiten, wegen welcher Rußland kaum der
Treuloſigkeit beſchuldigt werden könne.

Auf das Gerücht von einem beabſichtigen Angriff auf das
Hinterland von Kaukung haben 409) Mann des
Hongkong- Regiments Befehl erhalten, nach Tipohn abzu
gehen. Die Freiwilligen ſind angewieſen worden, ſich in Bereitſchaft
zu halten. 4 Kanonenboote unterſtützen die Operation. Es
wird gemeldet, daß chineſiſche Rebellen von Tungkung in das
britiſche Gebiet eingefallen ſind.

Telegramme.
Berlin, 16. Mai. Jnfolge eines Brandes in der Oranien-
ſtraße iſt außer der Näherin Anna Judis, welche aus dem
zweiten Stock herausſprang und ſofort todt blieb, die Mit-
inhaberin der im Hauſe befindlichen Waſchanſtalt Frau
Bethke im Krankenhaus ihren Brandwunden erlegen.
Jhr erwachſener Sohn iſt am Oberkörper vielfach mit Brand
wunden bedeckt, doch außer Lebensgefahr. Die Urſache des
Brandes iſt auf Entzündung von Benzin zurückzuführen,

Berlin, 16. Mai. Aus dem Vier-Tage- Rennen iſt als
erſter Sieger Champion hervorgegangen, dann folgen
Cordang, Huret, Struck, Linton und Koecher. Der erſte Sieger
d t 4 Tagen, täglich 3 Stunden, 567,635 Kilometer zurück-
gelegt.

Berlin, 16. Mai. Die Gründung eines eignen Gewerk-
ſchaftshauſes für die HirſchDunker'ſchen Gewerkvereine ſcheint
nunmehr realiſirt werden zu ſollen, die Unkoſten betragen ca.
100 000 Mk.

Madrid, 16. Mai. Der Juſtizminiſter hat der Königin-
Regentin zu verſtehen gegeben, daß die Regierung eine
Unterſuchung einleiten wird wegen der ſchlechten Behandlung
der Gefangenen in Monjuich.

Charleroi, 16. Mai. Das Komitee der Grubenarbeiter hat in
der geſtrigen Verſammlung beſchloſſen, die Arbeit wieder auf-
zunehmen.

Valladolid, 16. Mai. Der Belagerungszuſtand iſt aufgehoben,

Aus Nah und Fern.
Brennender Ort. Am Sonntag wurde der Marktflecken

Painten bei Kelheim von einem ſchweren Brandunglück
heimgeſucht. Das Feuer brach um 104 Uhr Vormittags aus und
verbreitete ſich mit großer Schnelligkeit. Die Kirche und 24 Häuſernebſt den dazu gehen Stallungen und Scheunen wurden ein

Raub der Flammen. Erſt um 2 Uhr Nachmittags war die Gefahr
einer weiteren Ausdehnung beſeitigt.

Der Ausſtand im Vecken von Lüttich iſt, nachdem in den
Verſammlungen der Jnduſtrie- und Arbeitsräthe den Grubenarbeitern
eine Lohnerhöhung von 5 Prozent zugeſtanden war, nunmebr in der
Hauptſache beendet. Mehr als die Hälfte der Ausſtändigen
haven bereits die Arbeit aufgenommen. Sie hatten 20 Prozent Lohn-
erhöhung verlangt.

Räuberthat. Der aus Odeſſa nach Nikopol reiſende, reiche Groß-
grundbeſitzer Mich ailow wurde auf dem Landwege von einer
aus 16 Perſonen beſtehenden Zigeunerbande überfallen, um 10 000
Rubel beraubt und, da er ſich zur Wehr ſetzte, ſammt Frau
und Kutſcher ermordet. Zwei Töchter des Ermordeten
ſchleppten die Zigeuner mit ſich in die Wälder. Die Bande wird jetzt
von der Gendarmerie verfolgt.

Bei den antiſemitiſchen Exzeſſen in Nikolajew bat
beſonders die är mere jüdiſche Bevölkerung furchtbar gelitten. Jhr
an es Hab und Gut wurde zerſtört und zertrümmert. Der Pöbel benutzte
teine, und da gerade die Hauptſtraßen neu gepflaſtert werden, waren

maſſenhaft Steine vorhanden. Die Tumultuanten hatten bereits vorher
jüdiſche Häuſer durch Zeichen kenntlich gemacht. Verſchiedene jüdiſche
Hausbeſitzer luden aus Furcht die Skandaliſten direkt in ihre Häuſer,
ſie mit Thee bewirthend und ihnen Geldgeſchenke machend, nur da-
mit die Häuſer nicht demolirt würden. Viele wurden von dem
raſenden Volke geprügelt. Der Schaden beläuft ſich auf 100 000 Rubel.
Das ſämmtliche in Nikolajew ſtationirte Militär war aufgeboten, die
Ruhe berzuſtellen. Vorläufig haben die Exceſſe aufgehört.

Auf Anordnung des Kardinals Rampolla hat der päpſtliche
Jnternuntius im Haag, Tarna ſſi, ſeinen Poſten verlaſſen und ſich
nach Luxemburg begeben.

Einer vHochſtaplerbande allererſten Ranges, die mit
phänomenaler Geſchicklichkeit im Highlife operirte, iſt die Polizei von
Neapel auf die Spur gekommen. Wie ein Telegramm meldet,
ſind infolge der bezüglichen Entdeckung Haftbefehle ergangen gegen
einen Jngenieur, einen Photographen, acht Makler, einen bekannten
Svportsman, einen Rechtsanwalt, einen Marquis und einen Fürſten.
Faſt alle dieſe Perſonen vermochten ſich der Feſtnahme durch die

zu entziehen, weil ſie vorzeitig Wind von der ihnen drohenden
efahr erhalten hatten.

Zehn Mädchen vom Blitz getroffen Unter ſtarkem Gewitter und
Sturm ging ein Ha ſhiaa in der heſſiſchen Gegend nieder. Ein Blitz
ch lag traf bei Lichtenau eine Gruppe von zehn jungen

Mädchen welche, im Walde ardeitend, unter Bäumen Schutz geſucht
hatten. Sämmtliche Mädchen wurden betäubt,
eines ſofort getödtet, mehrere wurdengelähmt
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und ſchwer verletzt. Die angewandten Wiederbelebungs-
verſuche verliefen bei den Betäubten erfolgreich.

Ergriffene Bombenattentäter. Laut Telegramm aus
Buenoöos-Ayres wurden die Miſſethäter entdeckt, die jüngſt eine
Bombe in das San Martin-Theagter geworfen haben.
Sie ſind Mitglieder einer weitverzweigten Verſchwörung, die
bezweckte, öffentliche Gebäude in Buenos-Ayres zu zerſtören. Die
geplanten Exploſionen ſollten in dieſer Woche beginnen. Das
britiſche, franzöſiſche und amerikaniſche Conſulat
ſind unter den Gebäuden, die zerſtört werden ſollten. Mehrere Ver
haftungen ſind erfolgt.

Peſt Die in Gr.-Vaſſa herrſchende Epidemie tritt,
nach einer Meldung der „Agence Havas“, mit keiner Krankheits
erſcheinung der Beulenpeſt auf es ſcheint das gelbe Fieber zu
ſein. Mehrere Perſonen ſind der Krankheit erlegen, darunter auch
der apoſtoliſche Präfekt, Pater Rey. Es ſind von den Behörden
ſtrenge Vorſichtsmaßregeln getroffen worden.

Los von Nom! Jn der Zeit vom 1. Januar bis zum heukigen
Tag ſind in Graz 206 Perſonen, 147 Männer und 59 Frauen,
aus der katholiſchen Kirche ausgetreten. Jn ver-
ſchiedenen Orten Steiermarks werden in Folge der Verbreitung von
zahlreichen „Los von Rom“ Flugſchriften Hausdurchſuchungen vor
genommen.

Halleſche Nachrichten.
StadtverordnetenVerſammlung. In der geſtrigen öffent-

lichen Sitzung wurde beſchloſſen, dem Magiſtrat für die Kaſernen-
bauten für das hierher zu verlegende Feld-Artillerie- Regiment
einen Kredit von 1 Millionen Mk. zur Verfügung zu
ſtellen. Für die Koſten der Erweiterung der ſtädtiſchen

aſſergewinnungs-Anlagen in Beeſen wurden
555 000 Mk. bewilligt, davon 55 000 Mk. aus dem Erneuerungsfonds
des Waſſerwerkes und 500 000 Mk. als Darlehen an das Waſſerwerk.
Der Antrag des Magiſtrats auf Verkauf der ſtädtiſchen
Grundſtücke Alte Promenade 1I5 und 16 an Herrn Zahnarzt
Dr. Alfred Franke wurde abgelehnt. Für Herſtellung eines neuen
Thonrohrkanals auf der zwiſchen Bahnhof und Königſtraße
belegenen Strecke der Merſeburgerſtraße unter Beſeitigung
des alten Kanals wurden 4200 Mk. bewilligt. Die Aufnahme eines
Darlehens von 2 Millionen Mk. bei derſtädtiſchen Sparkaſſe und eines ſolchen von 1 Million
Mk. bei der Verſicherungsanſtalt Sachſen-Anhakt
wurde gutgeheißen. Weiter beſchloß die Verſammlung einem Jnitiativ-
Antrage der Herren Aß mann und Gen. gemäß, den Magiſtrat zu
erſuchen, er möge ſich mit Herrn Pernitzſch. wegen Verſetzung des
Selterwaſſer-Kiosks auf dem Marktplatz nach
einer dafür geeigneten Stelle des letzteren in Verbindung ſetzen und
danach der Verfammlung eine entſprechende Vorlage zugehen laſſen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdruck nur mit deutlicher Quellenangabe geſtattet.

h. Lützen, 15. Mai. (Skelettfund.) Beim Ausſchachten
des Grundes im Amtsgerichtsgebäude wurde heute Vormittag das
noch gut erhaltene Skelett eines Mannes gefunden. Ob dasſelbe
aus einer Schlacht herrührt oder ob es das Opfer eines Verbrechens
iſt, konnte nicht feſtgeſtellt werden.

Liebeuwerda, 15. Mai. (Hochwaſſer. Maſern.
Pfarrerwahl.) Durch die vielen Niederſchläge iſt die ſchwarze

Elſter vollufrig geworden und weite Strecken Wieſen und Felder ſind
ſtellenweis meterhoch überfluthet. Die beſtellten Felder müſſen von
Neuem bearbeitet werden. Aus verſchiedenen Fiſchteichen ſind die
Karpfen entwichen, wie dies bereits beim Hochwaſſer 1897 vorkam.

In Folge der ausgedehnten Maſernepidemie wurde heute die
hieſige Bürgerſchule geſchloſſen, da die Zahl der fehlenden Kinder
eine ganz beträchtliche war. Die unterſte Klaſſe war ſchon vor
8 Tagen geſchloſſen worden. Geſtern wurde der Predigtamts-
wert err Schemmel-Elſterwerda zum Pfarrer von Blumberg
gewählt. z

8 Laucha a. Unſtrut, 15. Mai. (Leichenf un d.) Vom Hoch-
waſſer der Unſtrut wurde heute Morgen der Leichnam einer älteren
männlichen Perſon ans Land geſpült, deſſen Papiere auf den Namen

i Mansfeld untergebrachten KarlSchmidt lauteten. Die Leiche war ſchon ſtark in Verweſung über-
gegangen.

W Ballſtädt b. Ebeleben, 15. Mai. (Fahnenweihe.) Der
hieſige Kriegerverein, welcher im vorigen Jahre gegründet wurde,
hielt geſtern ſeine Fahnenweihe. Zu derſelben waren aus der Um-
gegend 16 Vereine mit ungefähr 300 Mann erſchienen. Die Weihe
der Fahne vollzo der Vorſitzende der Schwarzburger
Kriegerkameradſchaft Oberſtleutnant v. Bila aus Sondershauſen, die
Feſtrede hielt Pfarrer Schmidt von hier. Das Feſt verlief bei herr-
lichem Wetter programmmäßig.

W Arnſtadt, 15. Mai. (Ein verrückter Schauſpieler.)
Wie das „Arnſtädter Tagebl.“ meldet, überfiel der beim Arnſtädter
Theater während der abgelaufenen Spielzeit engagirt geweſene Schau
ſpieler WockeBauermann geſtern Mittag den in einem Hotel in Ge
ſellſchaft bei Tiſch ſitzenden Redakteur des „Arnſt. Tgbl.“, Rehbein,
und brachte ihm mit einem ſcharfen Inſtrument mehrere Wunden am
Kopfe bei, ſo daß ſich der Verletzte in ärztliche Behandlung geben
mußte. Ein Schutzmann ſtellte den Thatbeſtand feſt. Als Urſache
bezeichnet das „Arnſt. Tagebl.“ eine abfällige Kritik in der Sonntags
nummer.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.
fäll Mittwoch, 17, Mai Wolkig, kühler, Gewitterluft Regen-
älle.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Saale.
Fall. Wuchs

Halle 15. Mai 3,12 16. Mai 3,121
Trotha 4,42 4,38 0,04*Alsleben 14. Mai 4,92 15. Mai 4,68 0,24
*Calbe, Obp. z 296 272 024do. Untp. s 4,38 4,08 0,30

Unſtrut.
Straußfurt 14. Mai 3,20 15. Mai 1,90 1,30]

Moldan.
Budweis i. Mai 0,64 14. Mai 0,54 0,10
Prag 1,88 1,64 0,24)Elbe.
Pardubitz 13. Mai 2,07 14. Mai 1,66 0,41]

Brandeis 2 SMelnik 2,46 a 2,14 9,32Leitmeritz 2,16 1,86 0,30Außig 3,15Dresden 14. Mai 172 15. M 1,300,42
Torgau 4,40 3,96 0,44)Wittenberg r 4,17 7 4,16 0,01Roßlau 4,31 4,34 (0,03*Barby y 4,74 4,75) 0,01Magdeburg v 4,20 4220*Tangermünde 4,82 v 4,81 0,01*Wittenberge 7 4,17 4,47 0,30Dömitz 3,29 3,65) 0,36*Lauenburg 2,87 3,131 0,26 a

Beodachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Havek.

*Brandenburg 14. Mai 15. Mai
Oberpegel 2,28 2,24 0,04Unterpegel v 1,66 1,72 0,06*Rathenow

Oberpegel 1,66 1,66Unterpegel 1,30 1,34 (0,01*Havelberg 3,78 3,94 0,16
Börſen- und Handelstheil.

Viehmärkte.
Schlachtviehniarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 15., Mai.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, d. Schlachtgewicht.

Zum Verkaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver una. b a. d. a. b. kauft vertauft

36 NRinder, e e 2 rdavon: 11 Ochſen, 33 31 2 29 s 11 e4 Färſen, u 7 e 2 S 4 218 Küde, 29 e 27 2 25 e 18 ct 3 LBullen, S e u s 3 226 Kälber, 47 42 7 37 2 26 c59 Hammel, Schafe, 29 c 27 2 25 e 59 2davon Lämmer, e e
101 Schweine, davon 2
101 Landſchweine, S 49 47 a 45 87 14Ungariſche. e s c a e 2 2

Geſchäftsgang: flott.

Elberfeld, 15. Mai. Auftrieb: 1024 Stück Großvieh, 1116
Schweine, 735 Kälber, 270 Schafe. Preiſe Großvieh 1. Qual. 63 bis
69 Mk., 2. Qual. 59--62 Mk., 3. Qual. 57 Mk., Jungvieh 50
bis 56 Mk., Schweine 1. Qual. 51--52 Mk., 2. Qual. 48--50 Mk.
pro 50 kg Schlachtgewicht. Kälber 65--72 Pfg., Schafe 55--63 Pfg.
pro r z Schlachtgewicht. Häute koſteten 28—41 Pfg., Fett 18 Pfg.

pro kg.
Markktberichte.

Ceutral-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirnngs-Stelle.

15. Mai 1899.
a) für in ländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 159 46 140 136--140Mittelmark, Prignitz 152 160 138--147 140 130 145
Neumark 160 168 137--145 140 150 130 140
Lauſitz 160--163 143--147 150 155 132 145
Magdeburg 150 165 149--155 150--170 144-160
Altmark 150 158 140 150 140--153 138 146
Merſeburg öſtl. d. Mulde 150--164 140--155 140 163 140 152

do. weſtl. d. Mulde 150 160 140--158 150 170 140 165
Erfurt 150 160 145--158 150--175 140 159
Stettin (Bezirk) 156--160 144 147 132 140 130--139
Stolp (Platz) 170 142 o 132Anklam (Platz) 156 144 130 133Greifswald (Platz) S 148 S 131Danzig 142--165 142-1444 124--132 132--137
Thorn 158--166 135--142 128 136 128--132
Lyck 157-1621 132-1371 122-1292 127-132
Tilſit 159 175 140--150 128--150 146 160
Jnſterburg S 1372 128 140Breslau 143 160 134-144 121--141 125 132
Striegau 152 160 135--141 126 140 128 135
Namslau 154--159 138 143 119 139 126 131Löwenberg 159 164 140 145 125--135 126 128
Trebnitz 145--160 135--140 120--149 110 130
Poſen 152--162 136--141 122--135 128 133
Bromberg 160 137-139 125 130 135empen 156--162 137--145 132-140 125 132x
Liſſa 151 157 133--139 124--130 127--131Graetz 160 140 137 140Kiel 156 158 148--153 145 150 142-147Neumünſter 150 155 140--150 135--145 140 145
Flensburg 150 152 147 s 130 140Kaſſel 158 155 o 152b) Nach vrivater Ermittelung

Stadt 755 g. p l. 712 g. p. I. 573 g. p. I. 450 g. p. I.

Berlin 1568 147 146Stettin 158 147 140 138Königsberg i. Pr. S 1418 S 126Breslau 160 144 141 132Poſen 162 141 135 133Neuß 167 144 W 146Mannheim 169 158 e 155Hamburg 159 148 o 147Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 15. Mai am 13. Mai
o earpr nach Berlin Weiz. loko 807/ Cts. 177,85 178,75

CLhicago

r=ükd2

20, Ziehung der 4. Klaſſe 200. Königl. Prenuß. Lotterie
Ziehung vom 15. Mai 1899, Schluß.

Nur die Gewinne über 220 Mark ſind den betreffenden Nummern
in m beigefügt.

(Ohne Gewähr.)

17 25 219 26 372 573 (200] 781 [1000) 1241 353 549 2006 74 108 224 90 556
05 822 3876 948 4030 [1000] 79 249 455 627 5221 6199 251 476 935 7206
449 687 954 821 97 585 621 712 [10 000] 9056 61 126 94 223 525

10479 816 33 942 11365 629 748 [500] 888 12058 633 81 831 965 13077
[390] 511 825 (3000] 14083 445 776 936 57 [1000) 15044 428 536 633 755 981
500) 16049 249 576 788 899 17813 18100 (300)] 22 235 621 911 16587 745
65 [500] 6820

20154 [500] 339 550 729 21274 [300] 408 819 99 22221 (3000] 352 809 99
23060 62 210 446 644 718 214214 405 808 984 25115 268 [300] 592 822 945
26038 151 472 640. 76 [300] 730 27301 31 65 450 506 42 821 238091 137 979
29013 185 818

330148 75 219 5381 87 767 883 912 690 31121 444 849 915 [300] 41 32202 525
45 [1000] 68 653 79 815 [500] 31 54 33035 219 576 888 966 34052 179 (3000]
420 21 67 705 892 919 35177 96 320 55 36058 79 557 72 79 [500] 700 968 37017
44 228 41 57 362 737 93 844 (300] 905 [1000] 38080 129 57 781 855 87 39005
252 69 [3000] 347 783 896

40064 183 735 823 [3000]) 41214 792 42099 114 211 541 685 735 810
43572 410 22 609 46 49 918 90 44129 74 205 64 404 43 618 26 757 993 45046
W 223 46051 341 46 442 755 (1000] 73 889 47105 48 244 432 696 48256 589 819

439 541 680
560066 110 40 548 712 890 651110 346 [3000] 648 916 81 52274 544 72 638

[3900] 705 829 53441 723 68 54078 101 402 551 711 44 46 849 999 55048
233 [300] 319 51 566 99 663 786 985 56369 413 577 711 830 926 92 657564
765 805 58001 111 51 488 682 967 59220 956

60114 98 [300] 207 503 752 870 915. [1000) 61021 196 [1000)] 652 [3000] 805
G2150 315 547 604 793 866 904 63355 408 536 [1000] 957 64041 182 95 454 [3000]
90 813 33 982 65008 399 557 62 788 652 [500) 66123 76 [3000] 315 423 517
690 725 87 881 67773 6G8447 518 69186 547 [1000] 610 87 843

70318 96 646 703 81 [500]) 71551 72063 209 348 476 [300] 521 638 740
(todoj 61 835 974 73018 716 40 68 829 [3000] 901 74236 87 350 401 721
75932 63 199 669 81 708 820 76080 250 602 780 826 77142 (300] 56 284 91
328 610 719 79155

80556 86 721 38 902 810609 121 22 26 402 28 650 62 75 747 945 82316 458
543 (500] 99 (1000] 646 720 954 83109 81 249 94 499 736 79 803 93 921 84129
8&083 152 99 227 346 589 86267 365 502 669 807 75 [1000) 87056 524 821
[1000] 979 88108 850 89308

96115 15 3290 91765 919 92820 93028 63 658 89 94 94079 826 530 622
41 62 701 855 917 h 947 96316 38 680 847 97555 767
98481 549 617 49 t100191 500 73 686 [500) 666 [300] 60 833 0890 101022 200 3867 54 456 602
650 102013 33 212 55 103482 8097 104300 578 91 788 105468 879 89 924
e S d Do do Wo hen We 108088 [1000] 551 644 746

891 100106 66 453 90vo 110196 656 [1000) 926 50 111078 164 269 439 892 [3000 47

3

Los 160 758 06 117016 292 368 90 (1000] 70 88 118801 95 455 606 14 97

et 2 6 Mai i l

Mai 685 „166,50 167,75 Feiertag.

Liverpool do. S ſh. 85 d. 171,50 171,50
Odeſſa 4 lofo 84 Kop. 162,00 162,00Riga 90 164,50 164,50In Paris Mai 20,85 Fecs. 169,10 169.50Von Amſterdam nach Köln do. 176 hl. fl. 165,00 165,00
Newyvork nach Berlin Rogg. loko 66 Cts. 162,25 162,25
Odeßa 990 Kop. 13675 136,75Riga 5941 15659 15689Amſterdam nach Köln Mai 146 hl. fl. 158,50 158,50

Hamburg, 12. Mai Oelkuchen- Markt. (Original-
bericht der Halleſchen Ztg. von Achen bach Co., Hamburg.)
Das Geſchäft iſt auch in dieſer Woche ruhig verlaufen, die Preiſe
haben ſich aber infolge der feſten Berichte, die aus den Produktions
ländern kommen, nicht nur behauptet, ſondern ſie ſind theilweiſe
höher gegangen. Erdnußkuchen und -Mehl. Der Markt
liegt recht feſt es ſind in letzter Zeit einige Verkäufe in Marſeille
gemacht worden, was den Fabrikanten Veranlaſſung gegeben hat, die
Preiſe ſowohl für baldige als auch ſpätere Lieferung um einige Mark

erhöhen. An unſerm Platze iſt der Abſatz gering, und es iſt zur
eit hier billiger zu kaufen als in Marſeille. Wir berechnen

128--156 für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte
und Gehalt. Baumwollſaatkuchen und Mehl.
Der Markt liegt ebenfalls feſt. Das Angebot von Amerika iſt gering,
und es werden ſowohl für baldige als für ſpätere Lieferung höhere
Preiſe verlangt. Wir berechnen 108--120 für 1000 kg ab
Hamburg, je nach Güte und Gehalt. Kokoskuchen.
Die Preiſe haben eine kleine Aufbeſſung erfahren. Wir berechnen
127--140 für 1000 kg ab Hamburg. Seſamkuchen.
Auch hierfür, und zwar namentlich für die beſſeren Sorten, haben
die Preiſe etwas angezogen. Wir berechnen 112129 c. für
1000 kg ab Hamburg. Maiskuchen. Greifbare Waar
wird etwas billiger angeboten, während man für ſpätere Lieferungen
auf höhere Preiſe hält. Wir berechnen 118-124 für
1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen Der Markt hat ſich
weſentlich feſter geſtaltet. Wir berechnen 111-118 für
000 kg ab Hamburg. Leinſaatkuchen. Die Marktlage

iſt unverändert. Wir berechnen 125--132 c. für 1000 kg ab
Hamburg. Reisfuttermehl. Der Markt hat in den
letzten Tagen an Feſtigkeit verloren. Wir berechnen 9698
für 1000 kg ab Hamburg.

Waaren- nud Produktenberichte.
Getreide.

e r 15. Mai. Weizen loco flau, holſtein loco neuer
153 162 Mk., Roggen loco flau, mecklenburg. loco neuer 150
158 Mk., ruſſiſcher loco flau 113, Mais 99. Gerſte matt.

Wien, 15. Mai. Weizen per Frühjahr Gd., Br.,vr. MaiJuni 8,71 Gd., 8,72 Br. Roggen per MaiJuni 7,49 Gd.,
7,50 Br., Mais ver MaiJuni 4,66 Gd., 4,67 Br., Hafer
per MaiJuni 5,84 Gd., 5,86 Br

Peſt, 15. Mai. Weizen loco flau, per Mai 8,90 Gd.,
8,91 Br., pr. Okt. 7,96 Gd., 7,97 Br. Roggen vr. Mai

Gd., Br. Hafer ver Mai Gd., Br. pr.Oktober 5,42 Gd., 5,43 Br. Mais pr. Mai 4,41 Gd., 4,42 Br.
Paris, 15. Mai. (Anfangsbericht.) Weizen behpt.pr. Mai 20.75, per Juni 20.80, pr. Juli Auguſt 20.40

per Sept. Dez. 20,20. Roggen ruhig, pr. Mai 14,00, per
Sept. Dez. 13,35.

Paris, 15. Mai. (Schlußbericht.) Weizen behpt., pr.
Mai 20,85, pr. Juni 20.90, per Julii-Aug. 20.60, pr. Sept.Dez.
20,30. Roggen ruhig, per Mai 14.00, per Sept.Dez. 13.30.

Antwerpen, 15. Mai. Weizen weichend. Roggen feſt.
Hafer feſt. Gerſte ruhig.

Amſterdam, 15. Mai. Weizen auf Termine geſchäftslos, do. pr-
per Mai pr. Nov. Roggen loco ruhig, do. auf Termine flau,
per Mai 144, per Oktbr. 121.

London, 15. Mai. An der Küſte 1 Weizenladung angebolen.
New-York, 15. Mai. (Telegramm.) Rother Winter-

Weizen loco 815 per Mai 779/,, per Juli 755 pr. Sept. 743,pr. Dezember 75, Mais pr. Mai 39, pr. Juli 58 per Sept.
38. Mehl 2,60, Getreidefracht 2.

Chieago, 15. Mai. (Telegr.) Weizen ver Mai 69/,,
per Juli 70/ Mais per Mai 35

Zucker.
Hamburg, 15. Mai. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker,

I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
Mai 11,12x, pr. Juli 11,20, pr. Auguſt 11,278, pr. Okt. 10,00
pr. Dzbr. 9,92x,

Loudon, 15. Mai. 96 Proz. Javazucker loco 13 ſtetig.
Rüben Rohzucker loco 10 sh. d. ſtetig.

Kaffee.
m 15. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

r. Mai 29.25, Septbr. 30.00 G., Dezbr. 30.50 G., März

Hamburg, 15. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Mai 29.25 G., Septbr. 30.00 G., Dezbr. 30.50 G.
März 31.00 G.

Havre, 15. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß mit unverändert Rio Sack, Santos Sack.

120783 121020 128 261 432 (27 816 122131 587 605 815 81 123918
a h än 7 821 [3000] 972 1260203 579 793 [500]

7 6 414 63 558 82 [300) 900 128100 [3019 255 504 603 21 42 129177 334 588 [3000] 617 on v tn
1303097 608 851 (1000] 919 ([300] 33 [500] 54 63 66 75 131017 85 144 47 91
38 8138 r 3 995 133137 134035 48 176 297 514 678 899

5 978 136185 374 600 137031 86 123 [300] 213 601 62 77138191 500 800 61 992 1309126 70 384 661 t d
140222 332 643 56 851 141293 371 461 621 792 142712 23 144023 266

[1000] 342 02 707 876 902 86 145114 244 379 90 800 146576 771 932 51 61
n 281 476 98 501 906 93 148342 501 703 149041 311 419 527 753

150348 84 (300] 571 655 862 931 (1000) 1651009 423 69 607 (500] 714
152261 482 79 621 776 824 78 153055 240 337 571 727 828 921 24 154007 136
429 793 866 945 58 155532 640 757 156015 283 455 56 [1000] 653 157124 299
412 6859 [300] 158021 [500] 143 70 89 292 617 950 159120 311 549 663 726 61 874

160261 491 878 958 69 [300) 99 161017 53 74 143 448 832 960 162065 95
[1000] 329 50 585 163038 494 644 74 738 55 88 861 164034 ([300 182 236 515
748 157187 206 9 334 77 422 825 995 166418 558 167017 154 282 727 653
168015 509 61 733 169144 ([500) 214 595 612 52 90

1760025 162 94 613 89 705 171508 624 844 172269 (300] 575 784 916
173008 257 81 446 716 174141 94 286 585 175010 323 93 445 539 796 811
176142 238 (1000] 550 687 [1000] 960 177310 4841 776 8768 178076 120 235
328 65 413 622 83 777 817 79 916 56 179354 562 615 844

180066 189 642 919 29 181159 436 559 629 96 709 934 182110 338 432
542 816 907 34 183019 192 549 815 184032 328 485 505 665 [550)] 78 825
1855330 417 568 186043 411 81 187119 36 85 256 352 569 782 968 188134
457 507 852 948 85 189133 [500] 69 212 81 344 500 620 64 756

190162 206 10 553 -79 703 191095 189 237 409 810 75 [1000) 192300 79
448 649 (300) 193217 456 678 849 89 971 [300) 194018 105 283 776 (3000]
853 [1000) 85 936 98 195182 86 91 212 58 902 196025 56 532 197265 529
651 956 1983925 ([300) 423 199023 165 202 569 680 931

200 422 910 77 201071 256 87 8095 641 ([500] 812 31 202212 30610 36 e i 81 533 606 802 7 953 203252 655 727 862 982 20 1158 98 378

549 696 941 2059065 122 356 800 47 928 44 74 206099 872 207007 239 [1000)
704 43 208361 490 710 209064 381 [1000] 418 551

300] 559 777 211162 309 496 574 638 72 807 212048 [3000]u de e a 38 [300] 982 (300] 92 213059 236 419 529 80 628 51 860
214031 126 [50 000] 201 66 304 (300) 71 86 417 [300] 22 563 745 62 866 [1000)]
218211 363 56) 75 900 216019 43 191 749 881 909 86 217095 596 1000] 809
218157 [3000) 60 310 88 717 888 [300) 219185 51 85 (3000) 265 381 410 [300]

7* 687 (00 98 ([500) 938 221409 513 29 41 742 51 929 78 [300] 222651
(500] 65 924 223016 598 (1000] 503 [300] 659 89 708 224231 86 33 51 87
[3000) 578 (300) 823 75 225064 80 136 80 284 n desrs gan

Berichtigungen,. Jn der Liſte vom 12. Mai vormitlags lies s
96 928 iſte vom 18. Mai nachmittags 221251 91 92 ſiatt 221751 91

Die Ziehnng der 1. Klaſſe der 201. Königlich Preußiſchen Klaſſen Lollert
Undet ſtatt vom 5. bis 7. Juli 1899.
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